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es verdiente, von unserem Publikum  aufgenommen. W ichtig ist in diesem Werke, 
welches n u r m it größter Vorsicht zn benutzen ist, die S am m lu n g  der trivialen 
V ogelnam en beider Landessprachen; dementgegen ist die lateinische S ynonym ie  so 
schlecht, daß sie jede ernste Kritik ausschließt. (Schluß folgt.)

K leinere M itte ilungen .
Die Saatkrähe als Brutvogel in Preutzisch-Schlesien. Z u  meinem 

lebhaftesten E rstaunen lese ich in  N r. 7 der M onatsschrift pro 1897  (S eite  2 0 1 ), 
daß H err R z e h a k ,  wenn auch in  verklausulierter F o rm , die in  zwei Arbeiten 
F lo e r ic k e s  enthaltene Angabe, daß O o rv u 8  truAil6A U8 lu. B ru tvogel in Preußisch­
Schlesien sei, in Zweifel zieht. E s  ist immer eine mißliche S a c h e , derartige 
Bedenken gedruckt in die W elt gehen zu lassen, wenn m an nicht über die gehörige 
L ittera tu rkenn tn is verfügt. Ich  sage dies ganz absichtlich, weil au s H errn  
R z e h a k s  Aufsatz erhellt, daß ihm F lo e r ic k e s  „Versuch einer A vifauna der 
P ro v in z  Schlesien" ganz unbekannt ist, desgleichen die A rbeit von M ü ts c h ie ,  
„Versuch einer D arstellung der V erbreitung von O o rv u 8  e o r o n s ,  e o r n ix  und 
truA il6A U 8". ( J o u rn a l  fü r O rn ith o lo g ie , 1 8 8 7 , S e ite  617  folg.) D o rt würde 
er eine ganze Reihe von Brutkolonieen der S aa tk räh e  in Schlesien nam haft, ge­
macht gefunden haben. Denselben kann ich m einerseits eine weitere, den H oterw ald 
bei Neustadt-Oberschlesien (wenigstens b is  vor vierzehn J a h re n )  anfügen, während 
ich andererseits die G elegenheit benütze, die bei M a ts c h ie  und F lo e r ic k e  un ter 
meinem Nam en enthaltene Angabe von drei Kolonieen bei N e iße , Patschkau und 
Schwammelwitz dahin richtig zu stellen, daß eine solche sich lediglich in  dem 
zwischen den S tä d te n  Neiße und Patschkau belegenen königlichen Forste von 
Schwammelwitz befindet. Dieselbe scheint u n a u sro ttb a r  zu sein, da sich trotz 
alljährlichen umfangreichen Abschießens alter und junger V ögel durch O ffiziere der 
hiesigen G arnison  und andere Liebhaber eine V errin g e ru n g  des Bestandes nicht 
konstatieren läß t. W enn H err R z e h a k  mich A nfang M a i  nächsten J a h r e s  besuchen 
w ill, so w ird es m ir eine Freude sein, ihn zum Saatkrähenschießen nach 
Schwammelwitz zu begleiten.

Neiße, den 20 . J u l i  1897 . K o l l i  b a y .
(A us einem Briefe an C a r l  R . H enn icke .) Z u r  F rag e  betreffs A nnahm e 

der Nistkästen durch die verschiedenen Vögel kann ich I h n e n  m itteilen: I w
einem benachbarten D orfe  h a t-e in  Fabrikant der Rohkästen der von Berlepschschen 
Nistkästen an dem Holzgiebel seines W ohnhauses vier dieser Nistkästen aufgehängt 
und zw ar n u r ca. 45 e m  voneinander entfernt. B e i meinem D ortsein  vor 
ca. 4  Wochen fand ich, daß sämtliche Kästen besetzt w aren. E s  lebten ganz.
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friedlich nebeneinander je ein P a a r  weißbunte F liegenfänger, Hausrotschw änzchen, 
S t a r  und G artenrotschw anz. V on den letzteren beiden w aren die Ju n g e n  
einige T age vorher ausgeflogen. D e r Beschreibung nach w aren es jedoch die 
bezeichneten Vögel. Nistkästen, welche der Fabrikan t an seine N achbarn  abgegeben 
h a tte , w aren ebenso fast alle besetzt. D e r hiesige Vogelschutz-Verein hängte im 
F rü h ja h r  ca. 25  Stück auf. O b w o h l es schon s e h r  spät in  der Ja h re s z e it  w ar, 
sind doch sehr viele bezogen. I n  einigen, a u s  welchen in  erster B ru t  S ta re  
ausflogen, befinden sich jetzt in zweiter B ru t  schon wieder junge W endehälse. I n  
diesem Herbst gedenkt der Verein m ehrere 100  Stück dieser Nistkästen anzubringen, 
und werde ich I h n e n  seiner Z eit das R esu lta t mitteilen.

P a d e rb o rn , den 15. J u l i  1897 . W . B o rc h m e y e r .
(A us einem Briese an  C a r l  R . H e n  nicke). I m  M a i  1895  schoß mein 

Kollege W ä c h e n h u s e n  auf meiner K rähenhütte hier einen schwarzen Storch, 
der heftig und anhaltend auf den Uhu stieß. E s  w ar ein schönes a ltes  M ä n n ­
chen, d as ich in  m einer S a m m lu n g  habe. M eines W issens ist der schwarze 
S torch  noch nicht auf der K rähenhütte  erlegt.

A hrenshoop bei W ustrow  in Mecklenburg. P .  M ü l l e r - K a e m p  ff.

Krttevclviscties.
Friedrich Klotz, Die Prachtfinken. Die Amazonenpapageien. Leipzig, 

Expedition der G eflügelbörse.
D ie H erausgeber der in  Leipzig erscheinenden beiden Z eitungen : „G eflügel­

börse" und „Allgemeine deutsche G eflügelzeitung" sind bestrebt, ihren Lesern kleine, 
billige, doch gute Bücher über alle in  F rag e  kommenden Gegenstände au s den 
Gebieten der Geflügelzucht und V ogelliebhaberei zu bieten. Unsere M onatssch rift 
brachte bereits eine Übersicht des V erlages von C. W a h l ,  siehe J a h r g .  1 8 9 2 , 110 .

Je tz t seien die F reunde  exotischer Vögel aufmerksam gemacht auf die kürzlich 
erschienenen oben angezeigten Schriften .

I n  dem ersten Schriftchen beschreibt der a ls  tüchtiger Vogelzüchter bekannte 
Verfasser 110  A rten Prachtfinken nach ihren  Färbungsverschiedenheiten, ih rer 
geographischen V erb re itung , Lebensweise, E ingew öhnung , E rn äh ru n g  und V e r­
pflegung, desgleichen die Züchtungseinrichtungen und Z üch tungsregeln , sowie die 
Krankheiten und H eilungsm ethoden. D a s  Buch ist m it Abbildungen versehen und  
in jeder Hinsicht empfehlenswert.

D a s  zweite Buch „D ie A m azonenpapageien" steht gleichfalls durchaus auf 
der Höhe der Z eit. D e r Verfasser beschreibt auch die erst in  neuerer Z eit bekannt 
gewordenen neuen A rten , sodaß er in seinem Buche überhaupt 45  A rten der 
Am azonenpapageien behandeln konnte.

V on diesen beliebten P apageien  giebt der Verfasser die N om enklatur,
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